
Im mehr des Lebens
Eine Ausstellung mit Arbeiten der Künstler Ute und Paul Grohs

Begrüßung: Pfarrer Lars Kunkel
Einführung in die Ausstellung und Künstlergespräch: Margaret Weirich, M.A.

Die ewige Spannung des Menschseins – einerseits in der irdischen Wirklichkeit
verhaftet zu sein und andererseits in seinen Sehnsüchten und Empfindungen
nach einer tieferen Wahrheit, einer wirklicheren Wirklichkeit zu spüren – ver-
sucht das Thema der Ausstellung Im mehr des Lebens zu umfassen. In der farb-
intensiven Malerei von Ute Grohs wird der Betrachter durch das intensive Blau
in die Tiefe des Meeres und die Weite des Himmels gezogen und zu einem Sehen
eingeladen, das den Blick auf die traumverhafteten Zwischenräume des Lebens
freigibt. Der Kontrast in den Skulpturen von Paul Grohs zwischen Formeinheit,
Materialdifferenz und Lichtbrüchen steht als Metapher für die Vielfalt und die
Widersprüche des Lebens sowie für die Unvorhersehbarkeit des Lebensweges.
Das Gespräch mit den Künstlern geht diesen Wegen und Vorstellungsräumen
zwischen der gelebten Realität und dem spürbaren »mehr« im Leben nach.

Ute Grohs, in Berlin geboren, ist eine Malerin, die sich
vorwiegend in abstrakten Formen, intensiven Farben
und großformatigen Werken ausdrückt. Nach der Lehre
als Fotografin absolvierte sie ein Studium an der Fach-
hochschule und an der Universität in Bielefeld in den
Fächern Sozialpädagogik, Erziehungswissenschaften
und Kunst.
Paul Grohs, in Detmold geboren, ist studierter Lied-
und Oratoriensänger und Komponist. Als Objektkünstler
arbeitet er mit verschiedenen Materialien wie Stein,
Metall oder Glas, die er häufig gemeinsam zur Schaf-
fung seiner Skulpturen verwendet, woraus er eine Span-
nung entwickelt. Seine Werke sind puristisch, streng und
spielen bewusst mit den Effekten des Lichteinfalls und
der Widerspiegelung.

In den vergangenen Jahren stellte das Künstlerpaar in zahlreichen Einzel- und Grup-
penausstellungen aus, sowohl in profanen als auch in sakralen Räumen.

Begleitveranstaltung zur Ausstellung
24.09.2015/19.30 Uhr/Forum im Foyer 
Alles nur geträumt? – Ein Abend zum Thema Realität, Traum und Illusion
In enger Zusammenarbeit zwischen der Ev. Kirchengemeinde Bad Oeynhausen-Altstadt 
und dem 14. Internationalen Literaturfest Poetische Quellen 2015

Ev. Auferstehungskirche am Kurpark/32545 Bad Oeynhausen
Einlass: 19.00 Uhr/Beginn: 19.30 Uhr
Dauer der Ausstellung: 28.08. bis 27.09.2015
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Literatur & Kunst in Begegnung:

Ausstellungseröffnung

Foto: Margaret Weirich
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